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Entscheidung über Wahleinsprüche und die Gültigkeit der Gemeindewahl in der 
Stadt Helmstedt und der Ortsratswahlen in den Ortschaften Barmke und 
Emmerstedt am 11.09.2011  

 

 
 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 15.09.2011 das endgültige 
Wahlergebnis der Gemeindewahl in der Stadt Helmstedt und der Ortsratswahlen in den 
Ortschaften Emmerstedt und Barmke festgestellt. 
 
Die Wahlergebnisse sind ab dem 20.09.2011 in den amtlichen Aushangkästen öffentlich 
bekannt gemacht worden. Der Landkreis Helmstedt wurde hiervon in Kenntnis gesetzt. 
 
Gem. § 46 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) kann binnen zwei 
Wochen nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses gegen die Gültigkeit der Wahl Einspruch 
erhoben werden (Wahleinspruch). Die Einspruchsfrist endete am 13.10.2011.  
 
Herr Stefan Reinhold hat mit Schreiben vom 14.09.2011, eingegangen am 15.09.2011, 
Wahleinspruch gegen die Feststellung des Wahlergebnisses für den Ortsrat Barmke erhoben 
(Anlage 1). Der Wahleinspruch wurde form- und fristgerecht eingelegt. Zu dem angeführten 
Grund wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Herr Reinhold kandidierte als Einzelbewerber neben den Wahlvorschlägen der SPD und der 
CDU für den Ortsrat Barmke. Sein Wahlvorschlag erhielt 69 Stimmen, der der SPD 496 
Stimmen, der der CDU 861 Stimmen. Gem. § 36 (2) NKWG erfolgt die Sitzvergabe zunächst 
nach einem Verhältnisprinzip der auf die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stimmen 
zueinander, dabei sind Wahlvorschläge von Einzelbewerbern denen von Parteien oder 
Wählergruppen gleichgestellt. Aus diesem Berechnungsverfahren entfielen 3 Sitze an den 
Wahlvorschlag der SPD und 4 Sitze an den Wahlvorschlag der CDU (Anlage 2). 
 
Das Berechnungsverfahren erfolgte gesetzeskonform, Berechnungsfehler konnten nicht 
festgestellt werden. Der Wahleinspruch des Herrn Reinhold ist daher unbegründet und 
zurückzuweisen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtratswahlwahl in der Stadt Helmstedt und die Ortsratswahl in der Ortschaft 
Emmerstedt am 11.09.2011 wurden ordnungsgemäß durchgeführt. Es wurden keine 
fristgerechten Wahleinsprüche eingelegt. Die Wahlen sind gültig. 
 
Der form- und fristgerechte Wahleinspruch gegen die Ortsratswahl in der Ortschaft Barmke 
am 11.09.2011 (Anlage 1) ist nicht begründet und wird zurückgewiesen. Die Wahl ist gültig. 
 
gez. Junglas 
 
(Junglas) 






